Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— MIR. 


Nr. 13. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes] 


a und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
An die Krkisblatt⸗Bezieher. 


Nachdem die Buchdruckerei von A. G. Kinder 
in Tiegenhof den Verlag des Kreisblatts mit dem 
1. April d. Is. abgibt, wird das Kreisblatt von 
dieſem Zeitpunkte ab im Verlage der Buch⸗ 
druckerei R. Pech und W. Richert in Reuteich 
(Neuteicher Anzeiger und Zeitung) erſcheinen. 
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt 2500 Mk. 
einſchl. Zuſtellungsgebühr. Beſtellungen für das 
neue Vierteljahr nehmen von jetzt an alle Poſt⸗ 
anſtalten und Landbriefträger entgegen. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der Verne des Kreisausſchuſſes. 


r. Kramer. 


Nr. 2. — — 
Beratungsstellen des Kreiswehllahrisamies 
in Tiegenhof, Reuteich und Kalthof. 

Sprechſtunden 
des Kreis⸗Fürſorgearztes im Monat April 1928 
in Tiegenhof im Kreishauſe 
an jedem Mittwoch, 5 
um 10 Uhr für Schwangere 
11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke 
3 Ute für Säuglinge und Kinder; 
in Neuteich im Waiſenhauſe 
am Dienstag, den 10. April 
um 1 Uhr für Schwangere, Säuglinge u. Kinder, 
2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
in Kalthof in der evangeliſchen Schule 
am Dienstag, 17. April 
um 2 Uhr für Schwangere, Säuglinge und Kinder, 

3 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Veratungsſtellen wird in geſundheitlicher und wini⸗ 
schaftlicher Beziehung Nat erteilt und ſoweit wie möglich Hilfe 
gewährt werden. 

Fur uneheliche Schwangere wird er. die 7 in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere 
vermittelt. 

Eine ärztliche Behandlung findet nicht ſtatt. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Wohnungsbauabgabe. 


Die Herren Gemeindeperſteher, die mit der Zahlung der 
Wohnungsbauabgabe im Rückſtande find, werden an unverzüg⸗ 
liche Abführung der Beträge erinnert. u 

Megenhof, den 26. März 19888. 

Kreisausſchuß des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 4. 


Nr. 3. 


Erinnerung. 

Die Herren Gemeindevorſteher in Altendorf, Varendt, 
Blumſtein, Betershsrft, Damerau, Eichwalde, Einlage, Snofau, 
Srenzdorf A, Grenzdorf B, Herrenhagen, Holm, Klein, Leſewiz, 
Kl, Lichtenau, Lieſſau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neudorf, Neuteicher⸗ 
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Tiegenhof, den 29. 


März 1923 


hinterſeld, Palſchau, Rojensrt, Schöneberg, Simons dorf, Stobben⸗ 
dorf, Tiegenhagen, Tiegenort, Tralau, Vierzehnhuben, Bogtei und 
Zeyer werden an umgehende Erledigung meiner Kreisblattver⸗ 
fügung vom 1. Februar d. Is., Kreisblatt Nr. 5, betreffend Ein⸗ 
reichung der Verzeichniſſe über die Erhebung der Beiträge 
für Einhufer und Rindvieh erinnert. 

Tiegenhof, den 21. März 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Bekanntmachung. 

Durch Vekanntmachung vom 3. Mai 1893 — Amtsblatt 
1893, Seite 213, Ziffer 330 — tft in der großen Linau 

die Gewäſſerſtrecke 100 m ſüdlich von der Südſpitze der 

Inſel bei Beyershorſt bis 100 m nördlich von der Südſpitze 

der Inſel, alje eine Strecke von 400 m Länge und etwa 

200 m Breite von Ufer zu Ufer 
für die Zeit vom 1. April bis einſchl. 15. September j. Is. zu 
einem Laichſchonrevier erklärt worden. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters für Landwirtſchaſt, 
Domänen und Forſten ändere ich hierdurch die Grenzen dieſes 
Schonreviers dahin ab, datz letzteres fortan während der vorge⸗ 
nannten Zeit auf den weſtlichen Linauarm beſchränkt bleibt, der 
öſtlich von der Inſel gelegene Arm dagegen für den Fiſchfang 
gänzlich freigegeben wird. 

Die neuen Grenzen des Leichsſchonreviers werden durch 
Tafeln mit entſprechender Aufſchrift kenntlich gemacht. Ueber⸗ 
tretungen werden nach S 30 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark bezw. Haft beftraft. f 

Danzig, den 26. Februar 1913. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Vekanntmachung wird unter beſonderem Hin⸗ 
weis auf die Strafbeſtimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. Die Geldftrafe beträgt jetzt bis zu 150000 Mark. 

Tiegenhof, den 23. März 1928. 

Der Landrat. 


Nr. 6. — — 
Verordnung 
betr. Einrückungsgebühr für verlorengegangene Päſſe. 
Die Einrückungsgebühr für die Veröffentlichung der An⸗ 
gültigkeis erklärungen über verlorengegangene Päſſe und Perſonal⸗ 
ausweiſe wird vom 1. März d. Is. auf 2500 Mark erhöht (ſiehe 
Staatsanzeiger vom 27. Januar 1923 Nr. 9, S. 64). 
Danzig, den 24. Februar 1923. 
Der Senat der Freien 
Sahm. 


Stadt Danzig. 
Schümmer. 


Veröffentlicht! 
Siegenhof den 16. März 1928. 
Der Landrat. 


Nr. 7. —d 
Geſetz 

betreffend weitere Abänderung und Beſteuerung des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen. Bom 9. 3. 1923. 


Artikel 1. 

Das Beleg vom 3. Juli 1876 betreffend die Beitenernng 
des Gewerbebetriebes im Umherziehen und einige Abänderungen 
des Geſetzes wegen Entrichtung der Gewerbeſteuer vom 30. Mai 
1920 in der Faſſung des Geſetzes vom 20. Dezember 1921 (Gef 
Bl. S. 225) wird wie folgt abgeändert: 

1. 8 9 erhält folgende neue Faſſung: 

Die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen beträgt 
in der Regel 2500 Mk für jedes Kalenderjahr. Die Steuer⸗ 
verwaltung if jeboch ermächtigt: 

a) für Gewerbe geringerer Art ermäßigte e 
M 


von 2000, 1500, 1006, 700, 500 und 300 : 


2 


b) für Gewerbebetriebe von bedeutendem Umſatz erhöhte 

Jahresſteuerſätze von 3000, 4500, 6960, 15.000, 25 000, 

30 000, 49008, 50 000, 65 000, 80 000 und 100 000 Mark 
feſtzuſetzen. 

2. Im $ 20 iſt anſtatt 360 — „2500 Mark“ zu jegen. | 

3. In 8S 24, 25 wird an die Stelle von 1 bis 30 Mk. (Geld: 

ſtrafen) = „bis 30 000 Mark“ geſetzt. 


{ Artikel 2. 
Dieſes Gejeg tritt mit dem 1. Januar 1923 in Kraft. 
Danzig, den 9. März 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! 


Tiegenhof, den 23. März 1923. 
Der Landrat. 


Nr. 3. —— 
Trichinenſchau. 


Nachdem für den Trichinenſchaubezirk Neuteich nunmehr ein 
Trichinenſchauer ausgebildet iſt, wird die durch meine Verfügung 
vom 10. November 1922 — Kreisblatt Nr. 46 — getroffene vor⸗ 
läufige Regelung aufgehoben und Fräulein Maria Schulz aus 
Neuteich mit der Ausübung der Trichinenſchau in der Stadt 
Reuteich und den Gemeinden Neuteichs dorf, Neuteicherhinter⸗ 
feld, Prangenau, Tralau, Trampenau, Leske, Eichwalde, Brod⸗ 
ſack und Tannſee beauftragt. 

Die Stellvertretung iſt dem Tierarzt Herrn Boek in 
Neuteich übertragen e 

Die bisher zu dem Trichinenſchaubezirk Neuteich gehörige 
Gemeinde Niedau iſt dem Bezirk Marienau (Trichinenſchauer 
Raabe in Marienau zugeſchlagen. 

Der von dem Trichinenſchauer Raabe in Marienau ver: 
waltete Bezirk beſteht nunmehr aus den Gemeinden Marienau, 
Rückenau und Niedau. Vertreter des Trichinenſchauers Raabe 
iſt der Trichinenſchauer Verſuch in Tiegenhof. 

Fräulein Maria Schulz⸗Neuteich iſt gleichzeitig als Stell⸗ 
vertreterin des Trichinenſchaubezirks Bıöske, beſtehend aus den 
Gemeinden Bröske und Mierau, beſtellt worden. 5 


Tiegenhof, den 27. März 1923. 
Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Abänderung der Vorſchriften über Abgabe 
ſtark wirkender Arzneimittel. 


Der 8 4 der Vorſchriften betr. die Abgabe ſtark wirkender 
Arzneimittel vom 22. 6.1896 erhält als Abſatz 3 folgenden Zuſatz: 
Die wiederholte Abgabe von Kokain und deſſen Salzen, 
Heroin und deſſen Salzen ſowie von Arzneien, die Kokain oder 
Heroin oder deren Salze in ſolchen Mengen enthalten, daß der 
Geſamtgehalt der Arznei an Kokain oder deſſen Salzen 0,03 g, 
n Heroin oder deſſen Salzen 0,015 g überſteigt, zum äußeren 
Gebrauch iſt ohne jedesmal erneute ſchriftliche mit Datum und 
Unterſchrift verſezene Anweiſung eines Arztes oder Zahnarztes 
nur geſtattet, wenn die beſtimmungsgemäße Anwendung aus der 
Anweiſung zu erſehen iſt. Die wiederholte Abgabe iſt ohne er⸗ 
neute ärztliche oder zahnärztliche Anweiſung nicht geſtattet, wenn 
dieſe Mittel oder Arzneien zur Einführung in die Naſe beſtimmt 


ſind. 
Danzig, den 9. März 1923. 


Der Senat der Freien 


Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. S 


chwartz. 


Veröffentlichtl 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 


Der Landrat. 


Nr. 10. 


Einfuhr von Einhufern. 

Die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Senats vom 
1. Auguſt 1922 (abgedruckt im Kreisblatt Nr. 34 von 1922) wird 
immer noch nicht genügend beachtet. Der Senat hat nunmehr 
angeordnet, daß die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung genau 
durchgeführt wird. Ich bringe den Kreiseingeſeſſenen deshalb 
nachſtehend nochmals die bei der Einfuhr von Pferden ſowie 
Eſeln, Maultieren und Mauleſeln zu beachtenden polizeilichen 
Beſtimmungen zur Kenntnis. 

1. Einhufern zu Nutz⸗ und Zuchtzwecken. 

Die Einhufer müſſen beim Eintritt in das Freiſtadtgebiet 
oder, falls die Einfuhr mit der Eiſenbahn erfolgt, an der Ent⸗ 
ladeſtelle durch den zuſtändigen Kreistierarzt 

a) zwecks Feſtſtellung der Seuchenfreiheit unterſucht, 

b) zur Unterſuchung auf Rotz einer Malleinaugenprobe 

unterworfen werden. nur N 


z 
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2. Einfuhr zu Schlachtzwecken. 

Die Tiere müſſen beim Eintritt in das Freiſtadtgebiet oder, 
falls die Einfuhr mit der Vahn erfolgt, an der Entladeſtelle durch 
den zuſtändigen Kreistierarzt auf Seuchenfreiheit unterſucht wer⸗ 
den. Die Malleinaugenprobe erfolgt nicht.“ 

Die Tiere müſſen innerhalb 4 Tagen geſchlachtet werden 
und verbleiben während dieſer Zeit unter polizeilicher Vesbachtung. 

In beiden Füllen (zu 1 und 2) ift der Veſitzer der Tiere 
verpflichtet, den Kreistierarzt rechtzeitig von der Ankunft zu be⸗ 
nachrichtigen und deſſen Anweſenheit an der Grenzftele oder Ent⸗ 
ladeſtelle herbeizuführen. Eine Berührung mit Inlandspferden 
(oder ſonſtigen Einhufern) darf vor der kreistierärztlichen Unter⸗ 
ſuchung nicht ſtattfinden. 

Die Ksſten für die Unterſuchungen haben die Tierbefitzer 
zu tragen. a 

3. Einfuhr von Fleiſch der eingangs erwähnten Tiere. 

Das Fleiſch darf nur im Zuſammenhange mit dem Kopf 
eingeführt werden. Die Lungen und das Gekröſe mit Gekröſe⸗ 
dräjen find beizubringen. 

Alle Teile müſſen den Stempel des tierärztlichen Bejchauers 
des Herkunftsortes tragen. 

Beim Grenzübergange unterliegt das Fleiſch dem Unter⸗ 
ſuchungszwange in der Fleiſchbeſchau, gleichgültig ob es im Aus⸗ 
lande ſchon unterſucht iſt oder nicht. 

Bei der Einfuhr mit der Vahn tritt die Unterſuchung bei 
der Entladeſtelle ein. 

Diegenhof, den 20. März 1928. 

Der Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 11. 


Einſammeln von Kiebitz⸗ und Möveneiern. 
Der Endtermin für das Einſammeln von Kiebitz⸗ und 
Möveneiern wird auf den 30. April feſtgeſetzt. 
Danzig, den 10. März 1923. 


Der Bezirksausſchuß. 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 


Wert der Sachbezüge. 

Gemäß $ 160 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung 
und § 2 des Angeſtellterverſicherungsgeſetzes ſetze ich mit 
Wirkung vom 1. April 1923 ab den Wert der Sachbe⸗ 
züge, die der Verſicherte, wenn auch nur gewohnheitsmäßig 
ſtatt des Gehaltes oder Lohnes oder daneben von dem 
Arbeitgeber oder einem Dritten erhält, für den Kreis 
Großer Werder wie folgt feſt: 


1. 1 Ztr. Roggen 13 500 Mk. 
„ . 1200 „ 
„ 12000 „ 
„ -.-. 20 00 „ 
„ V 
„c . 9 
7. 1 Ouadr. Rute Kartoffelland (gepflügt, 
gedüngt, ſetzbereit) 400 „ 
8. 1 Ztr. Rüben oder Wruken e 
I RUE EN RR rar Aha 3000 „ 
10. 1 „ Futterſtroh. 1 3000 „ 
41... 1 „ Stuff; 750 „ 
12. Grabenheu und Grünfutter für den Be- 
darf eines Jahres „ nee 
13. 1 Str. Kot ER 
14. 1000 Ziegel Stihtnf . - . 12 000 „ 
15. 1 Meter Klobenholz C 
16. 1 Liter Bild! sa er „ 
17. 1 Pfd. Schweinefleiſch 2500 „ 
18 cn i!, 0 
19. ũ i ũ % é=fff.,,ͤ 
30. „ f 00 
21. Wohnung für Inſtleute (Stube, Ka⸗ 
binett, Küche, Keller, Stallung) 2000 „ 
22. Freie Wohnung, Heizung und Be⸗ 
leuchtung für verheiratete Gutsin⸗ 
ſpektoren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in land 
f 120 000 


wirtſchaftl. und gewerbl. Betrieben 


ade 6 J 
We ere. 
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24. „ H H 
25. Aufwartefrauen, Waſchfrauen 


— — > — 


28. Freie Station für männliche Perſonen 250 000 Mk. 


N weibliche ” 200 000 7 
pP. ö 


Erſtes Frühſtück 100 Mk. 
Zweites Frühſtück 200 „ 
Mittag e „ 
Vesper a 0 
Abendbrot 100 


zuſammen 1200 „ 
Die unterm 8. Januar d. Is. — Kreisblatt Nr. 3 — 
erfolgte Wertfeſtſetzung wird mit Inkrafttreten dieſer Ve⸗ 
kanntmachung aufgehoben. 
Tiegenhof, den 27. März 1923. 
Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 
f Dr. Kramer. 
Nr. 13. 


Verordnung 
über Verſicherungspflicht in der Kranken⸗ 
Verſicherung. Vom 14. März 1923. 


Auf Grund des Geſetzes über Aenderung von Geldbeträgen 
in der Gozialverſicherung vom 31. Januar 1923 (Geſetzbl. S. 181) 
wird folgendes verordnet: 7 5 


g 8 1. 

Der 5 6 Abſatz 1 der Verordnung über Verſicherungs pflicht, 
Berſicherungs berechtigung und Grundlöhne in der Krankenver⸗ 
ficherung vom 13. Dezember 1922 (Geſetzbl. S. 565) wird durch 
die nachſtehende Vorſchrift erſetzt: 

„Wer die für ſeine Verſicherungspfliicht maßgebende Ver⸗ 

dienſtgrenze von 720 000 Mark überſchreitet, ohne ſeinen 

Arbeitgeber oder ſeine Stelung zu wechſeln, ſcheidet erſt 
mit dem erſten Tage des vierten Monats nach Ueber⸗ 
ſchreiten der Verdienſtgrenze, frliheftens aber an dem Tage 
aus der Veeſtcherung aus, mit dem eine andere Feſtſetzung 
der Verdienſtgrenze des 8 165 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung in Kraft tritt.“ 


2. 
Dieſe Verordnung tritt = dem 15. März 1923 in Kraſt. 
Danzig, den 14. März 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Veröffentlicht! 

Niegenhof, den 20. März 1928. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamts. 
N 14 k Dr. Kramer. 


Aufenthaltsermittelung. 

2 Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden und die Herren 
Landjäger des Kreiſes erſuche ich, Nachforſchungen nach Robert 
Swierczynski, geboren am 29. 5. 1896 in Wierk anzuſtellen und 
mir im Ermittelungsfalle jofsrt Bericht zu erſtatten. 

Perſonalbeſchreibung: 164 cm groß, dunkelhlond, Augen 
grau, Schnurrbart engliſch geſcznitten, Naſe ſpitz, Backenknochen 
vorſtehend, Hautfarbe bleich. 

Ziegenhof, den 21. März 1928. 

Der Landrat 


Nr. 15. 


Betrifft den Schulunterricht. 

Durch die ſparſame Bemeſſung der Mittel für die Lehr⸗ 
mittel und Einrichtungsgegenſtände der Schulen in den letzten 
Jahren und infolge des faſt allgemeinen Verzichts, in der Kriegs⸗ 
zeit Ergänzungen und Inſtandſetzungen auf dieſem Gebiet vor⸗ 
zunehmen, bedürfen in vielen Gemeinden die Unterrichtsmittel 
und Einrichtungsgegenſtände der Ergänzung oder Inſtandſetzung. 

Die Schulvorſtände erſuche ich, für die Beſchaffung der 
fehlenden Legr- und Lernmittel ſowie ſonſtigen Einrichtungs⸗ 
gegenſtände Sorge zu tragen. 
Zweck Mittel nicht verfügbar find, wollen die Schulvorſtände die 
erforderlichen Gelder bei den Ortsvorſtänden beantragen. 

Tiegenhof, den 28. März 1928. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. 


Förderung des Schulbeſuchs. 


„Die Ortsvorſtände werden erſucht, die in der Zeit bis zum 


381. d. Mts. zu⸗ oder abgezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem 


Ortslehrer alsbald namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den BO. März 1928. 


Ser Landrat. 


Falls in der Schulkaſſe für dieſen 


Ar. 17. 
Freie Schulſtellen. 
Folgende Scgulſtellen find zu beſetzen: 
Marienau, evangel. 2. Lehrerſtelle, 
Oliva, kath. Lehrerſtelle, 
Tiegenort, evangel. 3. Jehrerſtelle. 

Bewerbungen find bis 5. April 1923 auf dem Dienſtwege 
einzureichen. 5 

Danzig, den 15. März 1928. 

\ Der Senat, 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung. 
| Schulabteilung. 
Veröffentlicht! —  —— 
Diegenhof, den 20. März 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 18. — — 
Beſtätigung von Schiedsmännern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts Danzig 
vom 31. Januar 1938 iſt der Hofbeſitzer Hermann Klaaſſen in 
Ladekopp als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 39, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Ladekopp und Neunhuben, und als ſtell⸗ 
vertretender Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 38, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Orloff, Orlofferfelde und Pietzkendorf, auf 
die nächſtfolgenden 8 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. März 1928. 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Kr. 19. 


Standesamtsbezirk Petershagen. 


Anſtelle des Rentiers Franz Regehr in Tiegenhof, welcher 
das Amt niedergelegt hat, iſt ſeitens des Senats der Hofbefiger 
Julius Wiens in Petershagen zum Standesbeamten des obigen 
Bezirks ernannt worden. 

Die Herrnen Gemeindevorſteher von Altendorf, Peters⸗ 
hagen, Plegendarf, Reinland und Stobbendorf werden um ent⸗ 
ſprechende ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhef, den 22. Märg 1928. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 
Nr. 20. — 
Perſonalien 
Es find als Gemeindevorſteher gewählt und von mir be⸗ 
ſtätigt worden: 2 


1. In der Gemeinde Bröske der Landwirt Heinrich Wiebe, 

2. In der Gemeinde Neuteichsdorf der Hofbefiger Ernſt 
Neufeldt. N 

Tiegenhef, den 21. März 1928. 


Der Sandrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
3 Dr. Kramer. 
2. : 


Liebeswerk für Kleinrentner. 


Es find hier folgende Beträge eingegangen, worüber 
dankend quittiert wird. 

Gemeinde Einlage. 

Hermann Stäß 10 000, L. Albrecht 10 000, Joh. Stäß 
5000, Adolf Stangenberg 3000, Ferd. Preiskorn 10 000, O. 
Stangenberg 1000, Haack 100, Ziemens 2000, Joh, Dyck 2000, 
Joh. Duck 5000, Miehlke 1000, Fiſcher 5000, Joh's Dyck 5000, 
Penz 3000, Grübnau 5000, Görgens 5000, Claaßen 5000, Mayer 
18060 Mk. Summe: 87100 Mk. 

Gemeinde Grenzdorf 8. 

Wilhelm Thießen 15 000, Johann Ziemen 500, Otto Ziemens 
500, Guſtav Gabriel 500, Martin Bock 200, Karl Steinert 200, 
Gebr. Bruhn 1000, Soh,s Wieler 20000, Fr. Papenfuß 10000, 
Fr. Foth 5000, Fr. Dodenhöft 1000, Fr. Klein 8000, M. Strick 
1000, E. Stein 500, Jul. Sellke 1000, Th. Kiehl 580, Auguſt 
Lietz 1 1000, Auguſt Böhm 500, Erich Foth 10 000, H. Schulle 
5000, George Witt 500, Ed. Schulz 10000, H. Reimer 3000, 
Albert Grindemann 5000, Willy Hintz 5000, Heinrich Freitag 


5100 Mk. Summe 105 000 Mk. 


Gemeinde Halbſtadt. f 2 
Herm. Porſch 500, A. Wall 500, W. Löwen 10000, J. 
Grübnau 300, H. Schacht 50, P. Scherſchinzki 50, Hoffmann 100, 
Zange 100, Römer 50, Gerback 200, Rohde 100, Galla 300, G. 
Pelzer 1000, &. Wiens 100, O. Grübnau 300, H. Elfert 1000, 
H. Thießen 5000, Witwe Dück 5000, Q Puhan 100, S. Grüb⸗ 
nau 500, R. Schuh 4000 Mk. Summe: 29 250 Mk. 
Gemeinde Gr. Montau. 
Joh. Mäkelborger 10 000, W. Wadehn 10 000, E. Bufle 
15 000, J. Giger 10 000, Schüle 8000, Max Doligkeit 3000, Walter 
10000, W. Bergen 10000 Mk. Summe: 71 000 Mk. f 


Schulze 10 000, R. Wiens 10000 Mk. Summe: 55000 Mk. 


Moritz 1000, Zint 500, Cökell 5000 Mk. Summe: 80 500 Mk. 
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| inde Platenhof. u m 7" | ff | | | 
Otto Epp 10006, Witt 1 10 000, Henning 2000, Die Generalverſammlung 
H. Quiring 2000, Witwe Pauls 3000, Horſt Mekelburger 3000, 
D. 


Heldebrecht 2000, P. Engbrecht 2000, Siedtke 1000 Ru) der Groß Werder Kommune 


Gemeinde Tannſee. KH findet am 
Fritz Döhring 10 080, Paul Schedler 10 000, &. Höhring Dienstag, den 10. April, 10 Ahr vormittags 


2000, Störmer 8000, Kling 8000, Kurt Vielfeldt 6000, Erich im Deutſchen Hauſe zu Neuteich 

Döhriug 8000, Joh. Reimer 5000, W. N BL ſtatt. Die Herren Gemeindevorſteher, die hierzu ge- 

2000, 9. Behrend 500. Schuchminst e hörenden Ortſchaften, werden erſucht, je einen mit Vol 
Summe der vorigen Lifte: 585 500 Mk. Insgeſamt bis⸗ macht verſehenen Deputierten zu entſenden. 
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egenhof, den 26. März . Rechnungslegung. 
Kreiswohlfahrtsamt. Verſchiedenes. 72 f 
Rr. 22. 55 Der Verkauf der Weidezettel für die Intereſſenten, 
| Bekanntmachung. die zur Kommune gehören, findet an demſelben Tage, 
Die Kreisſpar⸗ und Kreiskommunalkaſſe in Tiegenhof und nachmittag 2 Uhr ſtatt. Sollten die Zettel von den Mit⸗ 
die Sparkaſſen⸗Zweigſtelle in Neuteich bleibt gliedern nicht alle angekauft werden, ſo werden im An⸗ 
Sonnabend, den 31. März d. Js. ſchluß daran noch Zettel an andere Käufer abgegeben. 
für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen. Das Repräſentanten Kollegium der 
e Groß Werderkommune. 
Dr. Rramer. M. Schroedter. 
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Schützenhaus Platenhof. 


Ca. 400 qm. Zu dem am 3. April (3. Oſterfeiertag) ſtattfindenden 


Fenſterglas Großen Konzert 


5 f 15 ausgeführt von der Kapelle der Danziger Schutzpolizei 
„ ab Tiegenhof, gibt für 20000 Mk. (18 een) an ha höhe FREU Des Sr um 
; ' mufikmeilters Ern tieberitz lade w. Wohlge⸗ 
N Paul Hosg, Tiegenhof, boren nebft werter Familie ergebenſt ein. 
Fernruf 55 . Anfang 7 / Uhr. 


Otto Epp. 
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* Alt- & Sekt, Y 
& papier, nr Moſel, x Kupfer, 
8 beſchrieb. A Rotwe in Rotguß, 
Hefte u. Portwei * Meſſing, 
Schul⸗ Cognac Blei und Zink 
bücher Ztg. Likör, Brunnen uſw. 


Alteiſen⸗ Lumpen ⸗Kuochen ⸗ Schafwolle = Zickelfelle 1 
Felle aller Art Roß haare = kaufen zu höchſten Tagespreiſen 


Produktenhandlg. Carl Schmal & Co., Tiegenhof 
Telefon 384 Schloſſerſtraße 68 Telefon 384 5 


| Gü ſtige Preiſe! f 


ſolange Vorrat reicht für 


| v» 2 
Fahrräder 
Brennabor, Indra u. andere 

erſtkl. Fabrikate. x 


— neu und gebraucht — 


Dollarſtand von 10—12000, weshalb beim heutigen 
Dollarſtand billigere Preiſe nicht zu erwarten find. 


Alfa - Separatoren 
N Erſatzteile :: Oel 


und Torpedonabe . W a 55 1 N . 98 nich h \ | 
RN: mit dem Kauf eines „Alfa = Separators". 
Ban ae En > 9 Die Preiſe für „„Alfa⸗Separatoren“ entſprechen einem 
la Müntel u. Schläuche 


Continental, Gothania, 
Harburg⸗Wien u. ſ. w. 
in beſter Friedens qualität. 


Zubehör. u. Grioßteitell AGB 


Ketten, Pedale, Lenkſtangen, 8 
| Gabeln, Sättel, Luftpumpen, ſowie 
prima Fahrradöl, Victoria⸗ 


Gummilöſung, para Ventilgummi. . 1 4 Buttermaſchinen | 
Re | araturen 8 ® in großer Auswahl empfiehlt | 
. 0 Be u Fabrikpreiſen und ohne Zolaufſchlag E 


b ſowie Emaillieren u. Vernickeln 
ſachgemäß, ſchnell und billig. 


Otto 1 Otte Kiſchte Juh. Arno Heſſelbach, 


8 


Inh. Arne Heſſelbach Tiegenhof, Bahnhofſtraße, neben der Poſt. Telefon 72. 
Tiegenhof, . „Alfa Fabrik Bertretun g.: 


5 b neben der Post. — 


